
DIE MAGIE DER KALTEN JAHRESZEIT

In den Wintermonaten ist der Blick nicht mehr auf die bunte Blütenfülle 
 gerichtet. Es dominieren dann Formen und Strukturen wie auch der Frucht­
schmuck oder die Beschaffenheit der Rinden. Nicht zu unterschätzen: die 
 winterliche  Blütenpracht einzelner Pflanzen. 

Der Winter hat seine eigenen Reize. Der Rau-

reif verwandelt die Pflanzen in skurrile 

Skulpturen. Manche Gehölze zeigen sich ge-

rade in dieser Zeit von ihrer schönsten Seite. 

Dann ist die Korea-Tanne mit ihren vio-

lett-purpurnen Zapfen ein willkommenes 

Gestaltungselement. Gegen das triste Grau 

helfen auch die Efeusorten mit weiss pana-

schierten Blättern und diejenigen mit einer 

gelb gefärbten Mitte. 

Ein sicherer Wert und der eigentliche Klassi-

ker unter den Winterblühern ist der Winter-

jasmin mit seinen leuchtend gelben Blüten. 

Für ein weiteres blühendes Highlight sorgen 

die Christrosen, die in milden Lagen bereits 

im Dezember blühen. Besonders schön zur 

Geltung kommen sie unter Bäumen oder zu-

sammen mit Farnen und Gräsern. Quirlig im 

Wind tanzende Blütenblätter entfalten sich 

ab Januar an den Zweigen der Zaubernuss. 

Es gibt leuchtend gelb, aber auch kupferrot 

blühende Sorten. Auch der Duft-Schneeball 

zählt zu den bewährten Winterblühern. Zu-

dem gehört er zu den Gehölzen mit der 

längsten Blütezeit. Oftmals erscheinen die 

ersten Blüten bereits im November und blü-

hen bis in den März hinein. 

Nebst den Blüten kann auch ein Frucht-

schmuck Farbe und Abwechslung in den 

winterlichen Garten bringen. Besonders be-

liebt sind Arten, die ihre Früchte äusserst 

lange tragen wie der Gewöhnliche Schnee-

ball, einzelne Wild- und Strauchrosen sowie 

der Zierapfel. Eine ebensolche Aufmerksam-

keit bekommen Gehölze mit attraktiven Rin-

den. Wahre Meister in dieser Disziplin sind 

die Ahorne. Der Zimtahorn trägt eine schö-

ne zimtbraune Rinde. Auch heimische Ge-

hölze wie die Sandbirke, der Hartriegel oder 

das Europäische Pfaffenhütchen müssen 

sich diesbezüglich nicht verstecken. 

Ein gelungen gestalteter Garten gibt auch in 

der kalten Jahreszeit kein tristes Bild ab. 

Nebst den baulichen Elementen sollte auch 

die Bepflanzung über das ganze Jahr hinweg 

den Charakter eines Gartens mitbestimmen.

HERBST
2022

Der Herbst ist die ideale Jahreszeit, um sich 

über die Gartengestaltung Gedanken zu 

machen. Die Natur verabschiedet sich 

schon bald in die Winterruhe und man hat 

genügend Zeit, sich mit der eigenen Umge-

bungsgestaltung auseinanderzusetzen. Es 

gilt neue Pläne zu schmieden und ums Re-

flektieren darüber, was bis anhin gestört 

oder gefehlt hat. Es spielt keine Rolle, ob 

man schließlich konkrete Vorstellungen da-

von hat, wie der Garten aussehen soll, oder 

ob man sich von der Fülle der Möglichkeiten 

überfordert fühlt. Zu einer erfolgreichen 

Gartenplanung sollte auf jeden Fall ein Gar-

tengestalter hinzugezogen werden.

Als Fachmann ist er ein wertvoller und ide-

enreicher Ratgeber, der sich sowohl mit 

Pflanzen und deren Verwendungs- und 

Standortmöglichkeiten als auch mit bauli-

chen Veränderungen bestens auskennt. So 

kann die kalte Jahreszeit ideal genutzt wer-

den, damit im zeitigen Frühjahr mit zielfüh-

renden Umgestaltungsarbeiten begonnen 

werden kann. 

Garten nach Mass

Naschen nach Lust und Laune

Natursteinpflästerungen

Hinter den Hecken

Die Magie der kalten Jahreszeit

ZEIT FÜR DIE GARTENPLANUNG

Wer sich in seinem Garten richtig wohlfüh-

len und ungestört die Freizeit geniessen 

möchte, braucht einen geschützten Auf-

enthaltsort. Als natürlicher Schutz vor 

fremden Blicken eignen sich Hecken be-

sonders gut. Alle, die einen ganzjährigen 

Sichtschutz wünschen und denen auch in 

der tristen Jahreszeit grüne Akzente wich-

tig sind, sind mit einer immergrünen He-

cke gut bedient. Je nach Gartenstil und 

Vorlieben können entweder immergrüne 

Nadel- oder Laubgehölze zum Einsatz kom-

men. Auch als Gestaltungselement ma-

chen sie eine gute Figur. Werden sie als 

Rahmenbepflanzung für eine bunte Stau-

denrabatte verwendet, bilden sie einen ru-

higen und harmonischen Hintergrund, vor 

dem die Blütenpracht so richtig zur Gel-

tung kommt. 

Die Wahl der Heckenart richtet sich nicht 

nur nach dem persönlichen Geschmack, 

sondern auch nach der Grösse des Gartens, 

des Gestaltungsstils sowie der Funktion, 

die ein Heckenkörper haben soll. Mit der 

richtigen Pflanzenwahl lassen sich fast alle 

raumgestalterischen und funktionellen 

Wünsche erfüllen. Sie können nicht nur 

das Grundstück markieren, sondern die-

nen auch der Raumbildung. So gliedern sie 

die Bereiche innerhalb des Gartens. Sie 

können etwa einzelne Beete umranden, 

den Gartenweg säumen oder eine verwun-

schene Nische schaffen. 

Oft eignen sich dazu ganzjährig blickdichte 

Formschnitthecken. Solche Hecken können 

die gewünschte Höhe liefern, und dies bei 

möglichst geringem Flächenverlust. Sind 

sie doch meist eher schmal und passen da-

her auch bestens in kleinere Gärten. 

Aus Eiben beispielsweise lassen sich He-

cken gestalten, die durch einen regelmäs-

sigen und fachgerechten Schnitt tadellos 

in Form bleiben. Mit einer attraktiven Be-

laubung begrenzen hingegen sommergrü-

ne Rotbuchen, Hainbuchen oder reichblü-

hende Blasenspieren das Grundstück. 

Hecken als Hintergrundkulisse: 
Vor einer immergrünen Hecke  
kommen bunte Blüten besonders  
gut zur Geltung. 

Kirschlorbeer und Thuja sind meist die 
erste Wahl, wenn es darum geht, eine 
Sichtschutzhecke im Garten anzulegen. 
Leider sind sie für die Natur nutzlos, be-
ziehungsweise sogar schädlich oder wie 
die Thuja, dem heutigen Klima nicht an-
gepasst. 

Eine Sichtschutzhecke aus einheimischen 
Pflanzen dagegen hat viele Vorteile. Vom 
Blattaustrieb bis zur Herbstfärbung ver-
ändert die Hecke ihr Bild ständig. Blüten 
im Frühling ziehen Insekten an, Beeren 
im Herbst werden von vielen Vögeln zum 
Überleben genutzt. Eine gemischte He-
cke bietet viele unterschiedliche Bilder 
und Lebensräume. Doch auch eine Hecke 
aus einer einzigen, einheimischen Art ist 
sehr wertvoll und attraktiv. 

Für eine geschnittene und immergrüne 
Sichtschutzhecke eignen sich: 
•  Stechpalme (Ilex aquifolium)
•  Eibe (Taxus baccata)
•  Liguster (Ligustrum vulgare)

Für eine geschnittene und sommergrüne 
Sichtschutzhecke mit ganzjährig gutem 
Sichtschutz eigenen sich folgende Gehölze: 
•  Hainbuche (Carpinus betulus) 

laubhaltend
•  Rotbuche (Fagus sylvatica) laubhaltend

Für eine sommergrüne Sichtschutzhecke 
eignen sich folgende Gehölze: 
•  Feldahorn (Acer campestre)  

laubabwerfend
•  Sauerdorn (Berberis vulgaris) 

laubabwerfend
•  Kornelkirsche (Cornus mas)  

laubabwerfend

ALTERNATIVEN  
ZU THUJA UND 
KIRSCHLORBEER

Hecken gewähren einen natürlichen Sichtschutz und durch sie entstehen 
 Gartenräume und Nischen, in denen sich die Bewohner geborgen und  
wohlfühlen können. 

HINTER DEN HECKEN
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RASENSCHÄDEN BEHEBEN
DER HEISSE UND TROCKENE SOMMER 2022 HAT BEI DEN MEISTEN RASEN­
FLÄCHEN GROSSE SCHÄDEN HINTERLASSEN. JETZT IST DIE RICHTIGE JAHRES­
ZEIT FÜR SANIERUNG ODER NEUANLAGE VON GRÜNFLÄCHEN.
Ob Neuanlage oder Sanierung, wir sind Ihre 
Begrünungsprofis.

Rasenservice: Maschinelles Entfernen von 

Moos und Filz, Belüftung der Oberfläche 

und Einsaat von geeigneten Rasengräsern 

kombiniert mit der Herbstdüngung, damit 

schaffen wir die besten Voraussetzungen 

für robustes Grün bis zum Winter.

Rollrasen: Grün vom ersten Tag an ist Fer-

tigrasen ein natürlich gewachsener, aber 

bereits bestens gepflegter Rasen, der nach 

entsprechender Bodenbearbeitung verlegt 

wird.

Blumenrasen: Die ökologische Variante zu 

einheitlichem Grün mit Kräutern und Blu-

men. Damit tun Sie etwas gegen den Rück-

gang der Insekten und als Folge davon der 

Singvögel. Blumenrasen ist als Gartenrasen 

nutzbar.

Blumenwiese: Natürliche Grünflächen sind 

nicht bespielbar, aber als unbenutzte Flä-

chen einfach in der Pflege und eine Freude 

für Mensch und Natur.

Lassen Sie sich von unseren Fachleuten 

beraten, welche Grünfläche für Sie die 

Richtige ist.
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